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genehmigten Bauvorhaben betrugen in Millionen 
Pfund: 

1. Quartal 
2. „ 
3. „ 
4. „ 

1931 
16-1 
16-7 
16-3 
13 

1932 
14 
17-9 
14-2 
19 

1933 
19 

In der Baumwollindustrie hat sich die Lage eher 
etwas verschlechtert. Die Stahlproduktion zeigt 
jedoch eine nicht unbeträchtliche Produktions­
steigerung; 

Stahlproduktion in 1000 Tons 
1932 1933 

Jänner 402 407 
Februar 460 483 
März 443 508 
April 406 551 

Daß dies ausschließlich eine Folge des er­
höhten Zollschutzes ist und nicht etwa auf einen 
Mehrbedarf infolge gebesserten Geschäftsganges 
zurückgeführt werden kann, geht daraus hervor, 
daß die Einfuhr gesunken und die im Inland ver­
fügbare Menge daher gleichgeblieben ist. 

Alle sonstigen verfügbaren Produktions- und 
Umsatzziffern zeigen eine bemerkenswerte Stabili­
tät und im allgemeinen eher eine kleine Besserung. 

Die Preise haben nach einer Periode absoluter 
Stabilität im letzten Quartal 1932 ihre langsame 
Abwärtsbewegung wieder aufgenommen und zwar 
sowohl die Großhandels- als auch die Klein­
handelspreise. 

Auch die Arbeitslosigkeit hat sich sehr wenig 
verändert. Sie ist etwas größer als in den Ver­
gleichsmonaten des vorigen Jahres. Dafür war der 
saisonmäßige Rückgang in den ersten 4 Monaten 
des laufenden Jahres etwas stärker als in den 
vorhergehenden Jahren. Er betrug in den Monaten 
Februar, März, April dieses Jahres 40.000, 94.000 
und 84.000 gegenüber einem Rückgang im Durch­
schnitt des Jahres 1923—1929 von nur 34.000, 
69.000 und 17.000. In Perzenten aller Versicher­
ten betrug die Arbeitslosigkeit im April 1933 eben­
soviel wie im April 1932, nämlich 21-4. Die An­
zahl der beschäftigten Personen ist nämlich in der­
selben Zeit schätzungsweise um 92.000 gestiegen — 
im gleichen Verhältnis wie die Zahl der Arbeits­
losen. 

Die Bewegung des Außenhandels war eben­
falls sehr gering. Die Wertziffern der gesamten 
Ein- und Ausfuhr und des Einfuhrüberschusses 
betrugen: 

1932 Ein- Aus- Über- 1933 Ein- Aus- Über­
fuhr fuhr schuß fuhr fuhr schuß 

in Millionen £ 
Jänner 62'1 31-1 31'0 Jänner 54-1 29"2 24*9 
Februar 70*2 30-0 40'2 Februar 49-1 27-9 21-2 
März 61-2 31-2 30'0 März 56'3 32"6 23-7 
April 53-5 34-8 18-7 April 

In Pfunden ausgedrückt sind die Umsätze 
zwar zurückgegangen; dafür sind die Preise ge­
fallen und das reale Volumen ist wohl unverändert 
geblieben. Der scharfe Rückgang der Fertigwaren­
ausfuhr im April (siehe Kolonne 12 der englischen 
Wirtschaftszahlen) ist darauf zurückzuführen, daß 
heuer Ostern in den April fiel und der April außer­
dem 5 Sonntage aufwies. Pro Arbeitstag betrug 
die Ausfuhr von Fertigwaren in 1000 Pfund: 

Februar 
März 
April 

1932 
900 

1000 
990 

1933 
900 
940 
930 

Als England im Jahre 1932 zum Schutzzoll­
system überging wurde vielfach die Befürchtung 
geäußert, daß England einen Teil seines Zwischen­
handels verlieren werde. Die nun zur Verfügung 
stehenden Ziffern scheinen zu beweisen, daß die 
Befürchtung nicht unbegründet war. Wenn man 
nämlich die Ziffern des gesamten Handelsvolumens 
(Einfuhr plus Ausfuhr) der ersten 4 Monate 
des laufenden Jahres mit den korrespondierenden 
Ziffern des Jahres 1931 vergleicht, ergibt sich ein 
Rückgang von 22*1%, während das Volumen der 
Reexporte um 32*5% gefallen ist. 

Für die nächste Zukunft erhofft man sich einen 
Aufschwung des Außenhandels, weil es in letzter 
Zeit gelungen ist mit Deutschland, Schweden, Nor­
wegen und Argentinien Handelsverträge abzu­
schließen, die eine Senkung verschiedener Zoll­
sätze brachten. 

UNGARN 

Irgendwelche auffallende Veränderungen haben 
sich in der Wirtschaftslage Ungarns während des 
abgelaufenen Halbjahres nicht ergeben. Die Wirt­
schaft verharrt auf dem tiefen Stand, den sie 
Ende 1932 erreicht hat und zeigt kaum mehr als 
Anzeichen einer saisonmäßigen Besserung. Wenn 
die Stimmung im ganzen etwas zuversichtlicher 
geworden ist, so läßt sich vorläufig schwer ent­
scheiden, ob das auf die begründete Aussicht auf 
eine Besserung zurückzuführen ist, oder — was 
wahrscheinlicher ist — nur darauf, daß man sich 
an das tiefe Niveau zu gewöhnen beginnt. 

Die ungarische Wirtschaft stöhnt noch immer 
unter den Fesseln der Devisenbewirtschaftung. 
Die Entwertung des Pengö gegenüber den aus­
ländischen Währungen beträgt zirka 30%. Der 
Kurs des Pengö auf den schwarzen Märkten und 
im Ausland hat sich aber in den letzten Monaten 
einigermaßen gebessert. Der Preis des Kilo Fein­
goldes bewegt sich zwischen 5.050-— und 5.100-— 
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Pengö, gegenüber einem offiziellen Ankaufspreis 
der Ungarischen Nationalbank von 3.800*— Pengö, 
was einem 33% igen Agio entspricht. Trotz des 
österreichischen Beispiels hat man sich in Ungarn 
noch nicht entschließen können, irgendwelche ent­
scheidenden Schritte zur tatsächlichen Anerken­
nung der PengÖentwertung zu unternehmen. Man 
hält an der Fiktion der Paritätskurse fest und ein 
großer Teil des Außenhandels wickelt sich noch 
auf Basis der fiktiven Kurse ab. Allerdings ver­
größert sich das Gebiet des Außenhandels, in 
welchem für Exportdevisen höhere Preise gezahlt 
werden, als der Goldparität entspricht. Die dies­
bezüglichen Vorschriften sind aber noch unüber­
sichtlich und uneinheitlich, so daß sich noch kein 
offizielles einheitliches Aufgeld für Golddevisen 
herausbilden konnte. 

Die Folge dieses Zustandes ist, daß die 
Devisenvorschriften viel rigoroser gehandhabt wer­
den müssen als in den Nachbarstaaten, die die Ent­
wertung ihrer Währungen mehr oder weniger 
weitgehend anerkannt haben! Daß dieser Zustand 
nicht zu noch größeren Mißständen geführt hat, 
ist zum Teil dem Umstand zu verdanken, daß die 
Entwertung des Pengö ziemlich genau der Ent­
wertung des österreichischen Schillings und des 
Dinars entspricht. Daher kann sich der Öster­
reichisch-ungarische Clearingverkehr, der auf der 
Basis der alten Parität abgerechnet wird, reibungs­
los abwickeln. 

Der Grund, warum gerade Ungarn sich so 
hartnäckig weigert, die Tatsache der Entwertung 
seiner Währung anzuerkennen, liegt in erster Linie 
in der gesetzlichen Goldgarantie, die im August 
1931 für alle Einlagen bei den Banken und Spar­
kassen gewährt wurde, um die Einleger von.einem 
Run abzuhalten. Dieser Zweck wurde damals auch 
tatsächlich erreicht. Der Preis dafür war aber ein 
sehr hoher, wie sich jetzt herausstellt; er besteht 
darin, daß die Rückkehr zu normalen Verhältnissen 
nun außerordentlich schwierig ist. Aus diesem 
Grunde ist die Nicht-Anerkennung der Goldklausel 
in England und den Vereinigten Staaten für 
Ungarn ein überaus wichtiger Präzedenzfall, der 
weitreichende Folgen haben kann. 

Die staatliche Finanzverwaltung kämpft an­
dauernd mit großen Schwierigkeiten. Das Budget 
muß immer wieder durch Sanierungsmaßnähmen 
geflickt werden. Eine große Rolle spielen dabei die 
Gelder des Transferfonds. Ungarn hat bekanntlich 
schon vor langer Zeit ein Transfermoratorium er­
lassen und es haben sich bereits bedeutende Summen 
auf den gesperrten Transfer-.Konten bei der Ungari­

schen Nationalbank angesammelt. Wenn diese 
Summe, sowie die Pengöspitzen, die sich infolge 
der mit verschiedenen Staaten auf der Basis der 
gesetzlichen Währungsparität abgeschlossenen 
Clearingverträge gebildet haben, nicht wieder in 
den Verkehr gebracht würden, müßte mit der Zeit 
ein Deflationsdruck entstehen, das gesamte Preis-
und Einkommensniveau müßte sinken, die Ausfuhr 
steigen, die Einfuhr gehemmt werden, der Kurs des 
Pengö sich wieder der Parität nähern und schließ­
lich die Devisenbilanz günstiger werden. Die 
Besserung der Devisenbilanz müßte sogar sofort 
beginnen, wenn man die PengÖentwertung an­
erkennen und auf die Hebung seines Kurses gegen­
über dem Gold verzichten würde. 

Aber wie gesagt, man läßt es gar nicht so 
weit kommen. Um den Deflationsdruck der auf den 
verschiedenen Transfer- und Clearing-Sperr-Konten 
sich ansammelnden Beträge zu beseitigen, wurden 
eine Reihe zum Teil undurchsichtiger Kreditopera­
tionen vorgenommen, die alle darauf hinauslaufen, 
auf Umwegen dem Staat und der Wirtschaft jene 
Beträge in Kreditform zukommen zu lassen, die 
angesammelten Summen also wieder in den Um­
lauf zu bringen. Das berechtigt aber noch nicht 
von Inflation zu sprechen, solange die auf Sperr­
konto angesammelten Beträge nur einmal ausge­
geben werden. Allerdings muß man sich darüber 
klar sein, daß auf diese Weise die Transferierung 

Wirtschaftszahlen für Ungarn 

Zeit 

Geldmarkt und 
Börse Preise Außenhandel, 
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Zeit 

Mill. 
Pengö 

Mill. 
Pengö 1926=100 1913 = 100 Mill.Pengö 1925/27 

=100 

Zeit 

1 2 3 4 I 5 6 7 8 

1932 
Jänner... 
Februar . 
M ä r z . . . . 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August.. 
Septemb. 
Oktober 
Novemb. 
Dezember 

1933 
Jänner... 
Februar. 
März. . . . 
April — 
Mai 

*) Ab 
Preisindex 
Malz samt 

Mitgei 
ung. Statis 

415*9 
383-0 
373*9 
417-5 
370-1 
389'4 
403-1 
376-0 
3722 
410-4 
347-8. 
352-7 

350-2 
343-5 
354-7 
357*4 

1. Jänn 
beste 

liehe % 
eilt vo 
tischen 

424-7 
396-0 
407-2 
427-2 
405-1 
431-6 
448-4 
442-4 
452-7 
480-3 
450-9 
462-9 

457-0 
453-9 
455*8 
458-8 

er 1929 
it aus 
faren d 
n der i 
Zentra 

97-9 
84*8 
84-9 
82-8 

86-2 
80-8 
79-1 
77*5 

gewogen 
54 Waren 
es alten F 
Wirtschaft 
lamtes. 

89 
90 
92 
90 
90 
90 
87 
80 
80 
75 
69 
68 

71 
72 
71 
68 

er Index 
; er en 
reisinde 

sforschu 

98 
99 
99 
97 
97 
96 
94 
89 
90 
86 
82 
81 

82 
83 
82 
80 

neuen S 
thält mi 
X . 

ngs-Abte 

27-9 
260 
31-1 
26-2 
28-2 
29-8 
23*7 
25-1 
26*4 
27-1 
30*3 
33*5 

22-3 
21-7 
26-1 
22-9 

'Stem 
: Aus 

ilung 

23-8 
23-3 
25-1 
26*6 
25-7 
27*1 
22-9 
25-6 
32-9 
31-3 
30-5 
35-6 

23-6 
26-5 
30-2 
23-6 

s. De 
nahmt 

des K 

137-7 
137-1 

. 131-5 
126-1 
120-9 
119-2 
118*8 
118-4 
117-4 
120-9 
1236 
130*4 

132-5 

neue 
von 

önigl. 
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der angesammelten Anleihebeträge auf unbestimmte 
Zeit verschoben wird. Denn die Sachlage ist ja, 
ganz allgemein gesprochen, nicht die, daß man erst 
dann transferieren kann, wenn sich zufällig, als 
ein Geschenk des Himmels ein Ausfuhrüberschuß 
einstellt. Gerade das Umgekehrte ist richtig. Den 
Ausfuhrüberschuß kann man mit Sicherheit erst 
dann erwarten, wenn eine restriktive Umlaufspolitik 
gemacht wird — restriktiv im Verhältnis zum Aus­
land. Diese restriktive Umlaufspolitik wird eben da­
durch bewirkt, daß die von den Schuldnern ein­
gezahlten Beträge nicht mehr in Verkehr gebracht 
werden. Dann entsteht der Ausfuhrüberschuß von 
selbst. Wenn man jedoch jene Summe wieder aus­
leiht, kann der für die Transferierung notwendige 
Ausfuhrüberschuß nur durch einen Zufall entstehen, 
nämlich dann, wenn im Ausland eine expansive 
Kreditpolitik betreibt und die Ungarische National­
bank der Versuchung widersteht, denselben Weg 
einzuschlagen. 

Im übrigen haben sich, wie schon erwähnt, in 
den ungarischen Wirtschaftszahlen keine nennens­
werten Verschiebungen ergeben, der Geldumlauf 
ist etwas kleiner als voriges Jahr. Der Wechsel­
bestand ist jedoch höher und zeigt eine Tendenz 
zu steigen. Die Außenhandelsbilanz ist seit einigen 

Ungarische Außenhandels-Preisindizes*) 
1925-1927=100 

Log M. 

l\ Ac 

H/U/1 

m 

1929 1930 1931 1932 

*) a) Importpreisindex industrieller Produkte. 
b) Exportpreisindex landwirtschaftlicher Produkte. 
c) Exportpreisindex landwirtschaftlicher Produkte 

in o/o des Importpreisindex industrieller Pro­
dukte = Außenhandelspreisschere. 

Monaten aktiv. Das Volumen des Außenhandels 
ist aber noch weiter eingeschrumpft. 

Das ungarische Konjunkturinstitut veröffent­
licht in dankenswerter Weise in seinem letzten 
Vierteljahrsbericht zum erstenmal einen Index der 
landwirtscliaftlichen Exportpreise und der in­
dustriellen .Importpreise. Die Bewegung dieser 
beiden Indizes ist aus der beigegebenen Abbildung 
zu ersehen. Man sieht deutlich, um wieviel stärker 
die Exportpreise gefallen sind, als die Import­
preise. Die dritte Kurve der Abbildung bringt die 
Bewegung des Verhältnisses der Importpreise zu 
den Exportpreisen zur Darstellung; also die Ex­
portpreise landwirtschaftlicher Produkte in Per-
zenten der Preise der industriellen Importgüter. 
Diese Kurve stellt mithin die Bewegung des so­
genannten „realen Austauschverhältnisses" im 
internationalen Handel dar. Man sieht wie un­
günstig sich dieses Verhältnis im Verlaufe der 
Krise für Ungarn gestaltet hat. Dasselbe gilt für 
alle Agrar- und rohstoffproduzierenden Länder, 
da die Agrar- und Rohstoff preise — wie in jeder 
Depression — stärker gesunken sind als die Preise 
der industriellen Fertigwaren. 

Das Abgleiten dieser Kurve der Außenhandels­
preisschere bringt die Tatsache zum Ausdruck, daß 
dasselbe Exportquantum landwirtschaftlicher Pro­
dukte im Jahre 1932—33 nur 70—80%' jener 
Menge von industriellen Importwaren kaufen 
konnte, die sie im Durchschnitt der Jahre 1925 bis 
1927 einbrachte. Mit anderen Worten pro impor­
tierte Mengeneinheit industrieller Güter mußte 1932 
bis 1933 eine um 20—30%' größere Menge land­
wirtschaftlicher Exportgüter hingegeben werden 
als 1925—1927. 

Da Ungarn kein reiner Agrarstaat ist, sondern 
auch Industrieartikel exportiert und Rohstoffe im­
portiert, verschiebt sich das Verhältnis einiger­
maßen zugunsten Ungarns, wenn man den ge­
samten Export und Import der Berechnung zu­
grunde legt. Dann sind nach den Berechnungen des 
ungarischen Konjunkturinstitutes im Durchschnitt 
des Jahres 1932 die Importpreise auf 71-2 gefallen, 
die Exportpreise auf 60-6 gesunken und der Index 
der Preisschere (Exportpreise in Perzenten der 
Importpreise) beträgt 84-4. 

Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Verein „Österreichisches Institut für Konjunkturforschung", Wien, I., Stubenring 8—10 
(Vorsitzender: Ernst Streeruwitz, Präsident der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie, Wien, I., Stubenring 8—10). — 
Verantwortlicher Schriftleiter: Privatdozent Dr. Oskar Morgenstern, Wien, XIII., Stadiergasse 3. — Druck: Carl Ueber-

reutersche Buchdruckerei und Schriftgießerei M. Salzer, Wien, IX., Pelikangasse 1. 
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Zeit 

Durchschn, 
Geldsätze 

i t 

% p. a. 

1 

5-96 
7-15 
4-90 
4"63 

7-21 
8-30 
6'48 
8-64 
9-08 

10-25 
10-25 
9*75 
9'25 
9-25 
925 
9-25 
8-75 
8-25 
8-25 
8-25 
8-25 
8-25 
8-25 
7-87 
7-25 
700 

Nationalbank') 

um. 
s 

1923— 
1932= 

100 

896 
934 
916 
994 
915 

1034 
992 
949 
922 
951 
912 
908 
890 
857 
849 
836 
880 
822 
792 
839 
860 
836 
831 

* 
113 
117 
IIS 
125 
116 
131 
130 
123 
119 
132 
116 
112 
108 
108 
104 
104 
105 
104 
104 
109 
III 
107 
105 

• Ö J 3 

ii 

Mill. 
S 

966 
1044 
1046 
1165 
1105 
1222 
1161 
1123 
1102 
1118 
1075 
1087 
1070 
1069 
1071 
1063 
1098 
1059 
1036 
1046 
1080 
1075 
1078 

1923-
1932= 

100 

* 
107 
113 
113 
126 
120 
130 
131 
127 
125 
126 
119 
115 
112 
113 
114 
113 
113 
113 
117 
119 
122 
121 
120 

t- BD jsl 
ca a 

a 
Mill. 
s 

8 

71-9 
70-3 
77-6 
55-4 
19-4 
24-2 
23-1 
22-2 
20-7 
18-8 
18-0 
17*5 
17-7 
177 
17-7 
17-8 
17-2 
17-8 
18-3 
18-1 
17-5 
17-6 
17-8 

Mill. 
S 

106 
206 
123 
434 
726 
853 
854 
841 
846 
875 
650 
867 
867 
855 
324 
321 
355 
327 
297 
302 
270 
258 
245 

1923-
1932= 

100 
10 

5 2 
101 

61 
203 
345 
384 
408 
417 
412 
423 
408 
400 
409 
423 
160 
154 
142 
140 
152 
171 
146 
135 
127 

Kapitalmarkt 

Börse 

sä 1923-
1932= 

100 
11 

107-0 
97-8 
82-1 
62-6 
53-3 
61-2 
62-4 
59-6 
55-7 
50-9 
50-7 
49-1 
48-4 
52-0 
506 
50-0 
48-8 
48*4 
46-7 
44-5 
43-1 
45*1 
45-4 

i i 

0 
1927= 

100 
12 

100-5 
99'2 
99-1 
97-1 
87-0 
90*1 
90-5 
90-1 
88-0 
87-2 
84-9 
84-4 
84-8 
86-0 
85-9 
86*0 
86-3 
88-0 
87*3 
87-3 
89*4 
90*7 
89-8 

Kurswert d.a. d. Börse not. Österr. Aktien") 

•a 2 
5 s 
o 3 

, 01 
—— 

s 

2 
C S 
~ B 

Millionen Schilling 

13 I 14 I 15 

1624 
1549 
1276 
998 
836 
942 
934 
905 
864 
808 

44-1 
43*1 
36-2 
26-6 
23'5 
26*2 
26-6 
25*6 
23-4 
22-7 

806 22-5 
795 
792 
818 
803 
790 
772 
779 
760 
738 
723 
743 
742 

23*3 
21-6 
23*7 
22*4 
22*2 
21*9 
234 
22-9 
22-0 
214 
23-1 
24-0 

82-0 
87-8 
93*7 
70"1 
GO-3 
73-6 
71-9 
66*8 
62'1 
56*8 
61*9 
57-4 
56-3 
57'8 
55*6 
53-2 
51*5 

53-3 
47-8 
41*4 
41-5 
44-9 
45-1 

16 

191*6 
173-3 
150-5 
107-9 
82-3 
99-8 

102-8 
102-0 
921 
85-7 
80-3 
72-1 
66-1 
77-2 
72-3 
69*5 
67-6 
69-4 
64-1 
60-3 
55-1 
60-0 
5S-5 

17 | 18 

39-7 
60-9 
59-7 
44-4 
45-2 
47*6 
47-7 
49-3 
48-6 
39-0 
39-0 
40*0 
44-3 
48-9 
48-5 
48-4 
41-6 
31-7 
31*7 
25-5 
22-5 
22-7 
22-7 

3195 
288-3 
214-9 
148-9 
120-7 
142-0 
136-5 
130*4 
121*5 
111-0 
105-9 
105*8 
109-2 
124*3 
120-7 
122-4 
117-6 
116-4 
111-5 
110-5 
108-7 
1II-1 
110-3 

19 

68-3 
57-1 
33*9 
22-3 
20-6 
23-7 
23-9 
236 
27-8 
19-5 
20-4 
18*7 
18'4 
19*3 
18*1 
17-1 
17-2 
17-7 
17-9 
16-5 
156 
16*5 
16-3 

20 | 21 

*3t 
3*5 
«-2 
H > 

es 
3 U 
TÜW 
O 
Mill. 

S 

22 

60'0 
56*7 
36-3 
24-7 
22-9 
22-6 
24-7 
24-5 
23*6 
23-3 
23-6 
224 
22'2 
229 
22-7 
21-4 
20-5 

20-1 
20-3 
194 
18-3 
18-5 
18'8 

17-1 
15-6 
165 
15-5 
19-3 
18*0 
20-4 
19-2 
18-5 
18-6 
19-0 
I8'9 
19-5 
18-9 
20-0 
20-0 
20-1 
19-8 
20-0 
19-7 
19-4 
19-3 
20-0 

- 3 

•S 
cn 

3 

I 

-•=5 3 
O B S 

£53 
> 

23 

¥ 
S a 
ca a 
di a> 

1000 S 

24 1 25 

754 32-2 26-3") 165*) 
56-6 18-4 9-2 55 
42-8 153 5-6 39 
410 16-6 4-2 33 
15-1 4 5 2-0 15 
21-5 7-0 2'5 26 
24-0 7-5 3-2 16 
15*9 6'0 2-3 21 
19*2 7'7 3-0 19 
14*0 5*6 1"8 17 
15-8 5-1 2-0 15 
12-5 1-7 1-2 19 
8-6 1*9 1-3 12 

15-1 4'4 2'3 11 
13-1 2-2 1-7 7 
10-4 2-2 1-4 12 
11*5 2*5 1-5 9 
14-5 4-2 1-8 13 
12-6 4 1 1-6 14 
18-8 4-2 1-6 13 
15-3 3-9 1-7 15 
38-3 4-3 2-1 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
*) Stand Monatsmiete. — a ) Die angegebenen Durchschnittsperzentsätze gelten von Mai bis Dezember 1928 für Wochengeld, sonst für 

Monatsgeld. — ») Ab August 1928 Verminderung des Steuersatzes. — *) Ab September 1928 Verminderung des Steuersatzes. — B ) Nur von 
Österreichischen A.-O., Stand Monatsmiete. — *) Inkl. Banken, Versicherungen, Transportunteraehmungen. — e a ) Stand Monatsende. 

Zeit 

Kapitalmarkt 

... m 

11 
o 

1000 
5 

Umlauf 
an 

S-9 

Spareinlagen bei den Sparkassen 7) 

Millionen Schilling 

Giroumsätze 

Mo 

S « 
"KS 
© 

Mill. 
S 

26 27 28 29 30 31 | 32 | 33 34 1 35 36 37 38 39 40 

13-0 104 49 1755 513 217 138 43 137 35 53 20 1*2 3747 
* 
117 13-6 181 64 2119 623 257 161 48 160 42 63 24 1-8 4149 130 

12-3 220 79 2419 728 286 175 52 175 52 72 28 2-6 4093 128 
12-5 294 149 2025 718 289 175 51 169 52 74 29 2*6 4140 130 
11-7 310 174 1959 713 264 165 44 158 44 65 27 2*9 3431 108 
25-7 310 170 1962 701 269 168 444 161 45-1 67-6 28-1 2-7 3528 113 

M 312 170 1977 711 270 169 44-0 162 45-7 67-8 27-3 2-8 3803 134 
1-5 313 175 1991 719 270 169 45-8 163 45-6 67-5 27-3 2-7 3345 106 

31-6 312 176 1990 722 268 169 44-7 163 45-0 67-4 27-3 2-8 3439 109 
0-8 308 174 1965 713 265 167 44*0 161 43*4 66-1 267 2-8 3853 126 
2-4 309 174 1949 706 264 164 43-4 158 43-1 65-0 26-6 2-8 3133 98 

35-2 309 174 1946 711 264 165 43-3 157 43'4 64-4 25-9 2 8 3450 95 
1-9 309 174 1940 709 263 164 44-0 155 43-6 64*3 25*9 3-0 3852 123 
7-0 309 174 1938 709 262 163 43-9 154 43-6 64-3 25*5 2-9 3283 103 

23-5 309 174 1946 717 260 161 43-6 154 433 64*1 260 2*9 3148 86 
1-7 308 174 1958 727 261 161 43-3 155 43*3 63-5 26-2 2*0 3035 101 
7-5 306 174 1950 715 257 160 43*0 155 42-6 63'1 26-7 3*0 3302 100 

23-9 305 174 2041 765 266 166 43*3 161 43-8 65-9 27-5 3-1 3153 101 
0-4 305 174 2062 785 270 167 44-7 163 43-9 67-0 27-3 3-0 2815 99 
2-1 303 175 2049 777 270 167 44-4 163 43-7 68-3 27-3 2-8 3488 110 

17-4 302 175 2045 780 270 166 44*3 162 43-4 67-9 27-6 2*8 2803 89 
300 175 2064 791 271 166 44-3 163 43-1 67-2 27-8 2-8 2972 97 

1923-
1931= 

100 

•2 
O. 

MiU. 
S 
41 

1923— 
1931= 

100 
42 

1 ä> 

O 3 

es 

Mill. 
S 

43 

1923— 
1931= 

100 
44 

Mill 
S 
45 

a> 3 

s « 

46 

n. 1 

&< . 
a > ̂  « —*° 
c O -* 
S w B 

• 3 S . 
= S o 

Iii 
Tu w s Z 
Mill. 

S 

47 

Insol­
venzen 

Wochen 
durch­
schnitt 
48 1 49 

cd c 

i i 
in 

1000 
50 

Firmen­
bewegung 
im Wiener 
Mandels­
register 

51 ! 52 

1861 
2069 
2173 
2080 
1876 
1986 
1838 
1852 
1847 
1823 
1784 
1963 
1900 
1808 
1853 
1861 
2023 
1832 
1653 
1742 
1699 
1763 

* 
114 
127 
133 
127 
115 
118 
122 
116 
117 
112 
113 
113 
117 
116 
109 
112 
116 
109 
110 
110 
107 
109 

2622 
2793 
2636 
1959 
1340 
1442 
1286 
1289 
1371 
1218 
1348 
1412 
1324 
1369 
1308 
1284 
1406 
1367 
1207 
1318 
1211 
1304 

jf: Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 

* 
126 
134 
127 
94 
64 
69 
67 
60 
66 
58 
64 
64 
67 
69 
60 
66 
63 
66 
63 
62 
58 
63 

295 
342 
343 
257 
213 
238 
180 
259 
196 
150 
221 
198 
187 
241 
205 
211 
271 
204 
202 
278 
152 
222 

1372 
1454 
1345 
1377 
1303 
1384 
1278 
1287 
1172 
1273 
1291 
1342 
1420 
1252 
1265 
1286 
1389 
1182 
1131 
1133 
1189 
1190 

12-0 
8-6 
4-4 
2-8 

1-8 
6-1 
0-1 
5-7 
1-8 
2'3 
0*4 
1-2 
7'4 
1*2 
2-0 
0-2 
1*8 
1*5 
4 1 

19-0 
23*3 
27*3 
28*6 
300 
30-2 
27-9 
30-9 
33-2 
30-9 
29-4 
27-3 
25-6 
32-0 
30*8 
30-2 
31-3 
31"0 
18-2 
42-5 
28-2 
34*7 

109 
100 
302 
111 
120 
175 
140 
119 
139 
89 
79 
91 
81 
61 

135 
137 
178 
154 
104 
100 
73 
71 

. ,. -°2 A n g a b e 1 1 Reichsverbandes deutscher Sparkassen in Österreich. Für die Jahre 1928-1931 Jahresdurchschnitte aus 
Aktienbanken" J SPar l«-sse**, Banken und andere Geldinstitute. - «) 1928 nur Pfandbriefe der Hypothekenanstalten, 

den Viertel-
sonst inkl. 
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Zeit 

Preise ">) 

Indexziffern 

B. A. f. St. 
I. Hj. 
1914 

=100 
1914 

=100 
VII. 
1914 

=100 

Oi Ol 

j=tH 

B ra 

-3*8 
' S « Sä 
3 <° 

< 

<t)S 

"5 £ 
3 - 0 

< 

m 0> 

3 * 

•SS 
3-3 

Q 

1923—1931 == 100 S a 
O 

o> <u _ ^••3 C 3 H™ ra ca — 

3 "1 

S S - p 

5 ja ° 

1-gStS 
w o ™ 
0. 

53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 63 67 68 69 70 71 72 73 74 75 

* * * * * * 
0 1 9 2 8 130 143 108 109 HO 97 102 108 104 101 113 101 107 98 110 101 39 115 115 116 104 106 /22 
0 1 9 2 9 130 147 111 104 100 99 101 100 100 98 107 97 108 98 117 101 40 119 119 119 110 102 123 
0 1 0 3 0 117 145 111 89 87 96 87 86 97 87 100 75 110 110 119 101 40 107 117 96 115 100 115 
0 1 8 3 1 109 138 106 61 76 91 87 69 81 68 86 58 110 113 119 109 39 93 112 76 117 88 106 
0 1 9 3 2 112 144 108 55 73 93 95 59 74 60 79 59 108 105 114 126 36 75 95 68 106 73 81 
1932 I. 114 142 109 57 75 94 93 62 79 65 84 63 109 113 115 131 40 81 99 72 102 84 100 : 

II. 112 143 108 58 75 92 93 63 78 63 83 62 109 113 116 137 38 83 104 76 108 84 117 
III. 113 143 108 56 73 93 94 64 75 61 81 61 109 113 114 130 38 77 102 75 106 79 94 
IV. 112 143 107 54 73 93 94 63 73 58 79 59 109 104 116 117 37 79 97 73 103 80 94 
V. 116 143 107 53 73 92 96 59 72 57 77 58 109 104 108 127 37 76 100 67 108 72 85 

VI. 115 144 109 53 83 90 112 58 71 56 76 54 109 104 114 134 37 74 99 65 113 71 77 
VII. 112 143 10S 53 75 91 101 59 72 55 76 55 109 104 116 130 34 73 96 61 112 61 75 

VIII. 112 142 107 54 70 91 93 61 73 58 77 59 109 104 113 122 35 73 91 66 121 60 60 
IX. 110 147 108 56 69 94 89 57 75 61 78 61 109 104 114 122 36 70 83 65 103 60 57 
X. 111 146 108 56 71 94 90 54 76 60 79 60 109 104 106 122 35 72 87 65 96 70 66 

XI. 111 146 107 55 70 93 91 55 73 61 77 58 109 99 113 122 34 73 91 65 102 75 78 
XII. 108 146 107 55 69 93 88 53 73 59 77 58 93 99 119 122 36 71 88 62 99 73 74 

1933 I. 108 145 106 56 69 93 85 53 73 57 77 58 93 99 104 122 36 69 86 57 96 70 74 
II. 106 143 105 55 69 93 84 52 73 58 76 57 93 99 110 122 36 68 81 57 97 67 70 

III. 107 141 104 56 70 94 86 52 73 58 77 57 03 99 109 - 129 36 70 86 59 101 70 75 
IV. 107 141 104 56 70 94 86 53 73 60 78 59 93 99 133 34 67 87 61 99 74 77 
V. 108 141 105 57 70 94 85 73 '78 64 93 99 133 36 79 

VI. 109 141 106 60 82 96 98 77 .81 67 93 99 34 

SS* *3 öfl 
CO 

•aO 

Umsätze 

Indexziffern - 1 ) 

1923-1931 —100 

* Saisonbereinigt — 0 Durchschnitt. 
io) Die angegebenen Indexziffern in Kolonne 53—65 gründen sich auf die jeweils in der Mitte des 

Kolonne 66, 67, 68 sind Monatsdurchschnitte verzeichnet und in Kolonne 69 beruht die Berechnung auf 
gültigen Preisen. 

Monats 
den in 

bestehenden Preise, in 
der Mitte des Monats 

Zeit 

Umsätze 

Indexziffern11) 

1923—1931 
= 100 

76 77 78 
# * * 
107 119 124 
114 118 122 
116 114 115 
120 117 107 
100 89 67 

97 100 92 
78 119 90 

108 102 66 
99 91 84 

107 103 70 
97 98 51 
99 79 69 
87 79 65 

104 78 54 
118 69 65 
106 78 55 
104 77- 46 
102 85 45 
78 79 41 
93 63 36 

102 66 46 
88 63 38 

79 

S s 

•SS 

1000 
Per­
sonen 

80 

a l 

3 * O 

f j g O 

Iis s*s& 

1000 
Tonnen 

81 82 

Mill. 
m 8 

83 

BS 

miii. 
s 
84 

1000 
hl 

85 

-d 
oJ) aj 

Mill. 
S 

86 

100 
t 

87 

3 * 

1000 
hl 

1000 
hl 

Viehauftrieb 
Wien 

1000 Stück 

90 91 92 93 

132 2-7 75-5 4*5 
11-2 3-8 62-0 5*8 
8*5 3-1 61-1 8 2 
9-9 5-1 733 21-2 
9-8 8-4 56-2 22-3 

10*5 8-6 55*4 28-4 
9 1 7-5 59-5 30-3 

ll'O 9-5 70-5 34*9 
9-3 8-1 65-8 28-0 

11-7 10-0 74-3 37-3 
9-3 7*7 54*6 24*8 
8-2 6-8 47-5 16-2 

u-o 9-6 55-7 14-2 
10-0 8-8 47*5 10-7 
11-7 10-2 57-5 13-8 
8-4 7-3 41*5 10-9 
7-8 6-8 49'9 18-5 

10-6 9-0 51-6 20-0 
7-7 6-3 46-6 19-2 
8-0 6-4 51-0 25-4 
7-7 6-2 47-6 28-5 
9-8 8 0 651 44-7 

Fremde n-
Tsrkehr 
in Wien 

1000 
Personen 

Beförderte 
Personen 

Mtll.l 10.000 
94 95 96 97 

65 45 54-2 105 
53 35 52-3 184 
55 37 50-3 254 
46 30 47-6 257 
36 24 43*6 241 
29 17 44*4 245 
27 15 415 246 
36 21 •44-5 271 
31 19 46-1 270 
39 25 47-8 247 
36 25 44-7 244 
45 34 41-3 207 
48 36 38-6 178 
48 33 42-7 228 
39 25 46-4 250 
30 17 41-9 .235 
28 lfi -43-7 265 
26 15 40'1 236 
23 13 37-0 222 
32 18 41-2 217 
33 22 40-6 189 

Produktion 

98 

Strom­
er­

zeugung 

o 
Mill. 
kwh 

99 100 * 
108 
102 

97 
88 
73 
85 
80 
79 
77 
82 

. 77 
86 
67 
69 
77 
68 
69 
78 
76 
64 
75 
61 

609 
640 
656 
647 
639 
652 
533 
659 
802 
657 
652 
645 
500 
640 
666 
576 
687 
506 
571 
721 
779 

250 
291 
225 
223 
202 
231 
208 
219 
183 
167 
202 
177 
178 
198 
217 
218 
230 
256 
220 
157 
123 

156 
202 
131 
162 
143 
153 
141 
147 
107 
93 

156 
161 
165 
142 
150 
147 
151 
159 
134 
89 
59 

177 
180 
161 
169 
152 
113 
134 
150 
134 
140 
162 
223 
161 
106 
195 
146 
157 
119 
119 
164 
109 
131 

239 
251 
247 
228 
226 
216 
208 
228 
217 
226 
262 
224 
233 
218 
222 
220 
235 
218 
218 
233 
225 

150 
141 
137 
113 
88 
81 
53 
59 
90 
87 
17 

201 
103 
134 
104 
68 
60 

* 
119 
122 
104 
91 
79 
86 
90 
85 
86 
75 
75 
70 
74 
74 
78 
79 
70 
72 
73 
72 
74 

91 
96 
97 
93 
90 
99 
92 
88 
86 
88 
87 
86 
86 
85 
89 
94 

100 
96 
82 
90 
84 
87 

•$c Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
" ) Die Indexziffern beruhen auf Monatssummen. — I S ) Nach der Abfuhr von Landesblerabgabe. 



Heft 6, 1933 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seite 113 

Zeit 

Produktion 

Zeit 

3 tu 

% 
s 

w 
ta 

ä 
ö 
<u 
US (0 
O 

•u 

o 
a 
"33 
CO 

£ 
o 
8 a « k-

eo 

w Ii 
DJ 
s 
tn 
H 

S 
<n 'S 

J3 
o 

Cd 

1 
o 
o: 

B 
O 
> 
N 
w 
u> 

< 

h <» 

SE 

Baumwoll­
garn u ai •et 

'S 

•a 
V £ s 
.2 .— 
al 

g o 

K 

1 
J3 
"3 

in 
© 

"3 

N 

u 
V 
n. « 

D, 
& O, 

£ 
*E 
'S. 
w 

«? 
N k. 81 

' £ 
o 

s 
o 

5 

Brennstoffbedarf 

Zeit 

3 tu 

% 
s 

w 
ta 

ä 
ö 
<u 
US (0 
O 

•u 

o 
a 
"33 
CO 

£ 
o 
8 a « k-

eo 

w Ii 
DJ 
s 
tn 
H 

S 
<n 'S 

J3 
o 

Cd 

1 
o 
o: 

B 
O 
> 
N 
w 
u> 

< 

h <» 

SE 

sn) 

1 1 O > 
k. 
Ä 

OD 

» ä 

8 i i 
WJ 

o 
1 
CQ 

u ai •et 

'S 

•a 
V £ s 
.2 .— 
al 

g o 

K 

1 
J3 
"3 

in 
© 

"3 

N 

u 
V 
n. « 

D, 
& O, 

£ 
*E 
'S. 
w 

«? 
N k. 81 

' £ 
o 

s 
o 

5 

i i 
• J a 

SS 

Biz 

•3 u in 

s 
•3 • 
M J 

*3 
& 

as 
3 ai 

*5 

5 
•3 

§s 
w 

Sä! 
w 

3 
13 
a 

•5 

o 

3 *-

SS Ii 
*E CQ 
SS 
§9 

<D 
SS 
O 
in 
3 
(S 

m 

0) 

m 
3 •o 
3 

• -c 
4J 

•o 
01 

~i 

Zeit 

Min. 1000 Tonnen 1923-1932 
= 100«i) 

sn) 

1 1 O > 
k. 
Ä 

OD 

» ä 1923—1931 
= 100 1 1 ) Waggons 1000 M 1000 Tonnen 

Zeit 

101 102 103 104 105 106 107 I0S 109 110 I i i 112 113 114 515 | 116 117 [ 118 119 | 120 121 122 | 123 124 

0 1 0 2 8 
0 1020 
0 1030 
0 1 9 3 1 
0 1 0 3 2 
1932 I. 

11. 
III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

XI. 
XII. 

19831 . 
11. 

111-
IV. 
V. 

VI. 

26 
28 
27 
28 
23 
33 
32 
33 
27 
24 
22 
21 
21 
25 
30 
32 
35 
36 
31 
31 
27 

* Sa 

17 
17 
18 
19 
19 
20 
20 
20 
20 
18 
21 
19 
20 
21 
22 
19 
3 

16 
21 
21 
17 

sonb 

272 
294 
255 
249 
259 
292 
269 
272 
238 
202 
214 
223 
242 
254 
289 
301 
309 
315 
273 
269 
213 

ereinl 

159 
156 
98 
43 
25 
31 
32 
41 
43 
32 
6 
1 

22 
24 
34 
32 
3 
0 
0 
0 
7 

34 

j t . -

144 
144 
89 
47 
30 
44 
44 
46 
43 
18 
0 
0 

32 
39 
43 
45 
3 
0 
0 
0 
0 

42 

0 D 

145 
143 
104 
68 
39 
58 
58 
53 
52 
19 
37 
45 
29 
32 
50 
39 
0 

38 
45 
46 
41 
52 

urchs 

143 
146 
107 
70 
40 
55 
58 
50 
48 
24 
43 
47 
31 
34 
51 
30 
9 

39 
41 
38 
41 
50 

chnitt 

77 
78 
77 
72 
68 
84 
85 
74 
80 
73 
68 
58 
61 
62 
63 
56 
57 
55 
54 
52 
54 

* 
Ul 
HO 
102 

96 
95 

104 
III 
112 
109 

99 
99 
82 
87 
89 
88 
83 
78 
68 
70 
74 
80 

104 
105 
110 
121 
118 
114 
134 
145 
145 
119 
120 
112 
121 
10S 
114 
93 
91 
82 
77 
92 
91 

868 
868 
862 
801 
695 
563 
487 
490 
836 
891 
681 
617 

1030 
503 
765 
719 
759 
309 
667 
585 
770 

1725 
1870 
1779 
1796 
1664 
1789 
1665 
1672 
1714 
1618 
1605 
1707 
1688 
1399 
1668 
1599 
1840 

1717 
1552 
1783 
1793 

1921 
1913 
1752 
1751 
1675 
1498 
1609 
1894 
1798 
1689 
1727 
1661 
1815 
1576 
1565 
1564 
1699 
1460 
1497 
1597 
1620 

463 
455 
492 
247 
189 
96 

151 
168 
244 
241 
253 
193 
228 
156 
138 
195 
206 

98 
154 
173 
215 

21 
22 
23 
22 
17 
29 
29 
18 
15 
10 
5 
4 
2 
6 

16 
28 
40 

36 
24 
17 
14 
7 

446 
435 
424 
332 
257 
259 
306 
340 
343 
347 
303 
249 
252 
149 
181 
191 
168 
217 
193 
272 
274 

325 
351 
279 
246 
210 
229 
218 
237 
219 
187 
189 
196 
204 
180 
218 
227 
212 
215 
194 
206 
179 

4*7 
6-5 
4"0 
4-0 
3 3 
2 9 
1*9 
2*4 
1*9 
2-8 
5-0 
6*2 
4-4 
2'6 
3-2 
3*3 
2*8 

2*4 
2-2 
17 
2-0 

30 
34 
32 
32 
28 
24 
20 
35 
42 
29 
20 
20 
22 
20 
35 
42 
32 
21 
19 
29 
27 

127 
128 
64 
59 
40 
58 
56 
55 
47 
25 
28 
30 
33 
30 
41 
44 
31 
41 
35 
39 
33 

16 
20 
15 
15 
14 
16 
15 
13 
12 
12 
13 
12 
14 
12 
16 
16 
19 
18 
14 
13 
13 

9'0 
10-7 
9-7 
8-0 
6-6 
4-2 
4*9 
7*0 
6*0 
8*3 
6*8 
8-8 
7*0 
6*6 
8-3 
6*0 
5*0 
4-0 
3 5 
3 5 
4-9 

35 
36 
40 
34 
26 
18 
17 
20 
25 
35 
36 
37 
39 
32 
23 
15 
9 
9 

12 
17 
20 

3-0 
3-4 
3-2 
3 1 
2-6 
4-1 
3*2 
3"2 
2'5 
1-6 
1-5 
2-6 
2-2 
1-7 
2'6 
2-6 
2 8 
3-2 
2 5 
2 5 
2-1 

Zeit 

Produktion Arbeitsmarkt 

Zeit 

Auftrags­
bestand 

Lager­
haltung c 

Ol CO CQ 
in c« 

3 

S e 
2 tu 
Ol b. 
•o 0> 
~ <D 

•3 
O 

- 1 III 

•a 5 
N S 

So 

Zur 
Vermittlung 
vorgemerkte 

Arbeitslose i X ) 

Zur Vermittlung vorgemerkte Arbeitslose 
nach Betriebsklassen in Österreich l 3 ) Wien « } Unterstützte Arbeitslose 1 S ) 

Zeit 

tu 

Ol 

'C ta 

"> J3 

•äj 
e o 
Uz 
m 

« s 
0) — 

-I 
Iii 
«—-
oa 

a~ <!--. SS 
§11 

II 
CQ 

«I 
u o j> 

*§! 
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X. 

XI. 
XII. 

1933 I-
II. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 

620 
59-4 
51-8 
42-2 
29-6 
28'9 
25-9 
32-2 
31-8 
30-2 
37-4 
33-1 
235 
24-3 
26-0 
29-0 
32-3 
22-7 
20-5 
266 
19-6 
23-2 

* Sa 
ii) Jä 

1-08 
1-19 
1-24 
1-29 
1-04 
112 
0-86 
0-93 
0-93 
0-97 
1-28 
121 
0-76 
0-90 
0-89 
1-18 
1-38 
1-09 
0-85 
l'IO 
0-90 
1-09 

sonbe 
nner, 

76 
83 
63 
52 
37 
48 
41 
39 
41 
35 
37 
31 
30 
30 
34 
34 
40 
31 
29 
33 
31 
32 

reinig 
Febru 

% 
107 

82 
67 
48 
61 
54 
48 
54 
51 
52 
44 
41 
40 
46 
42 
38 
40 
38 
41 
41 
38 

ar und 

5-97 
6-89 
5-24 
5-00 
3-82 
4-38 
3-75 
3-78 
3-66 
3-50 
3*96 
3-90 
4-01 
3-46 
3-82 
3-89 
3-72 
3-63 
326 
3-Ofi 
2-58 
291 

Durc 
März 

18-8 
22-1 
15-9 
14'8 
11'7 
13-4 
11-2 
11-5 
10-6 
9-6 

13-0 
12-4 
12-5 
10-6 
12-1 
1T8 
11-3 
11-2 
10-6 
8-2 
6-5 
7-9 

hschr 
1932 

4-76 
5-55 
4-02 
3-84 
2-93 
3-44 
2-87 
289 
2-71 
2-52 
3-24 
3-14 
3-08 
2-62 
2-92 
2-83 
2-83 

2-82 
2-64 
2-09 
1-67 
1-94 

itt. 
Einful 

105 
108 
90 
72 
39 
46 
51 
52 
44 
43 
32 
35 
35 
32 
32 
33 
34 
22 
24 
32 
26 
30 

rüber 

314 
343 
279 
244 
133 
120 
145 
180 
170 
156 
139 
127 
118 
118 
109 
108 
110 
70 
84 

118 
III 
124 

schuß 

187 
183 
156 
113 
65 
61 
66 
67 
68 
65 
65 
59 
56 
66 
72 
69 
67 
48 
54 
64 
62 
67 

s. 
114 

98 
71 
41 
51 
47 
41 
42 
42 
41 
40 
36 
36 
39 
41 
37 
40 
38 
39 
38 
35 

3-91 
3-42 
2-93 
2-11 
1*56 
1-20 
117 
1-31 
1-51 
1-65 
1-83 
1-64 
1-60 
1-51 
1-97 
1*71 
1-65 
1-07 
1-09 
1-47 
1-73 
1-93 

48 
54 
54 
53 
43 
51 
57 
51 
45 
39 
35 
36 
35 
44 
36 
41 
41 
45 
50 
43 
36 
35 

41-7 
409 
34-6 
23-1 
142 
129 
134 
13-5 
14-4 
14-5 
15-6 
13-3 
13-4 
14-9 
14-4 
15-2 
15-0 
10-S 
11-6 
J4-1 
16'0 
16-8 

3-31 
2-91 
2'46 
1-77 
1-25 
0-98 
0-94 
1-05 
1-23 
1-39 
1-55 
1-39 
1-36 
1-21 
1-32 
1-29 
1-33 
0-S6 
0-85 
1-20 
1-46 
1-64 

136 
135 
112 
82 
46 
45 
49 
49 
50 
46 
44 
42 
40 
47 
49 
47 
47 
33 
37 
44 
42 
44 

* 
123 
122 
102 

74 
42 
51 
49 
44 
44 
44 
40 
41 
36 
38 
40 
41 
37 
38 
42 
40 
37 
33 

496 
457 
382 
304 
228 
194 
211 
215 
239 
233 
252 
239 
225 
232 
227 
224 
242 
182 
188 
224 
230 
225 

84 
91 
72 
72 
52 
73 
62 
67 
58 
56 
53 
51 
48 
32 
36 
39 
50 
43 
31 
37 
22 
28 

34-0 
41-8 
286 
29-3 
21'7 
35-4 
27-6 
25-9 
27-D 
21-0 
22-1 
18*0 
166 
4-1 

19-5 
18-8 
249 
20'6 
17-4 
18-9 
15-0 
15-5 

31 
28 
23 
10 
7 

— 1 
— 3 
— 3 

5 
2 

12 
7 
4 

15 
17 
15 
13 
11 
13 
13 
16 
14 

90 
97 
97 
95 
87 
94 
87 
83 
90 
82 
79 
92 
80 
87 
92 
89 
95 
84 
74 
75 
82 

21-7 
23-7 
24-0 
22-3 
19'2 
24-9 
19-5 
17-7 
20-9 
18-3 
19-5 
22-2 
14-3 
16-1 
17-9 
18-2 
205 
13-7 
1 2 g 
14-1 
I6'8 

8-0 
8-6 

10-6 
12-1 
164 
18-7 
152 
132 
16-7 
15-1 
166 
202 
13-7 
16-4 
16-7 
168 
17-4 
15-1 
153 
14-0 
19-8 




